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Vorwort

Vorwort

Das Personenbeförderungsgesetz (PBefG) ist zum 1. Januar 2013 novelliert wor-
den und bildet zusammen mit der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 über öffent-

licher Rechtsunsicherheit nunmehr einen neuen Rechtsrahmen in Deutschland. 
Dies wurde insbesondere möglich, weil sich der Bundesgesetzgeber am Ende 
des Gesetzgebungsprozesses dem Einfluss der Interessengruppen weitgehend 

-
gebend sein dürfte.

Für den öffentlichen Personennahverkehr gibt es weiterhin einen dualen Markt-
zugang. Vorrangig sind wie bisher Nahverkehrsleistungen eigenwirtschaftlich zu 
erbringen. Das novellierte PBefG fasst den Begriff der Eigenwirtschaftlichkeit 
jedoch deutlich enger als die bis zum 31.12.2012 geltende Rechtslage.

Zur Eigenwirtschaftlichkeit tragen auch Ausgleichsleistungen der Aufgaben-
träger (zuständige Behörden gemäß der EG-Verordnung) aufgrund von sog. all-
gemeinen Vorschriften bei, die gemeinwirtschaftlich festgesetzte Höchsttarife 
finanzieren. Die öffentliche Hand kann somit mit ihren Mitteln ein Marktmodell 
fördern, in dem sich die Verkehrsunternehmen (mit zunehmender Tendenz) 
einem eigenwirtschaftlichen Genehmigungswettbewerb stellen müssen. Die 
Genehmigungsbehörde erteilt nach Abschluss des Verfahrens dem Verkehrs-
unternehmen mit dem besten Verkehrsangebot die Genehmigung, wobei ins-
besondere die Festlegungen eines Nahverkehrsplans des Aufgabenträgers zu 
berücksichtigen sind.

-
den Verkehrsbedienung öffentliche Personenverkehrsdienste über öffentliche 

Ausgleichsleistungen und/oder der Vergabe eines ausschließlichen Rechts bestel-
len (im Wettbewerb oder durch Direktvergaben). In diesem Fall ist es ihm über 
die Festsetzung eines gemeinwirtschaftlichen Höchsttarifes hinaus möglich, sei-
ne Vorstellungen über Tarif, Fahrplan, Vertrieb, Fahrgastinformation, Fahrzeuge, 
Beförderungsbedingungen und Qualitätsstandards etc. umzusetzen. Geht der 
Aufgabenträger zur Gestaltung des ÖPNV auf seinem Gebiet mit dem Instru-
ment eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages vor, führt dies auch angesichts 
steigender Kosten und demografischer Entwicklungen faktisch zum Vorrang der 
Gemeinwirtschaftlichkeit. Damit hat der Bundesgesetzgeber rechtlich einen 
Paradigmenwechsel weg vom klassischen eigenwirtschaftlichen Verkehrsgewerbe- 
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recht vollzogen, indem er den wirtschaftlichen Realitäten Rechnung trägt. Dieses 
schlägt sich adäquat auch in der Novellierung der Zuständigkeiten von Auf-
gabenträger und Genehmigungsbehörde und in der Regelung des Miteinanders 
dieser beiden Behörden nieder. 

Das neue PBefG ist aufgrund des eigen- und gemeinwirtschaftlichen Markt-
zuganges naturgemäß rechtlich sehr anspruchsvoll geraten und hat an manchen 

gerichtlich geklärt werden müssen. Es fragt sich auch, welchen ordnungspoliti-

noch haben, wenn man die erfreulichen Entwicklungen der Fernbusliberalisie-
rung beobachtet, die sofort nach der Novellierung des PBefG eingesetzt haben. 
Inwieweit diese Abwehrechte einschließlich des sog. Altunternehmerprivilegs im 
Lichte des Europarechts längerfristig Bestand haben, wird ebenfalls noch durch 
die Gerichte geklärt werden müssen.

Insgesamt jedoch ist die Novelle des PBefG positiv zu werten. Auf der Grund-
lage des neuen Rechtsrahmens kann ein wirtschaftlich effektiver und transparen-
ter sowie qualitativ hochwertiger Nahverkehr für die Fahrgäste durch die Auf-
gabenträger geplant, bestellt und finanziert werden. Das PBefG zusammen mit 
der VO (EG) Nr. 1370/2007 bietet eine große Fülle von konstruktiven wettbe-
werblichen und wettbewerbsfreien Gestaltungsmöglichkeiten für gemeinwirt-
schaftliche Verkehre. Notwendig hierfür ist aber, dass sich viele Aufgabenträger 
ihrer Gestaltungsverantwortung für den ÖPNV einschließlich einer gesunden 
Marktstruktur mehr bewusst werden und Verkehrsunternehmen nicht weiterhin 
vor der Gemeinwirtschaftlichkeit geradezu fliehen, die für sie in vielen Fällen 
die einzige unternehmerische Zukunftschance im gewerblichen Nahverkehr 
bedeutet. Gelingt dies, können die Zukunftsaufgaben im ÖPNV wie z. B. die 
Gestaltung des Nahverkehrs im ländlichen Raum im Lichte der demografischen 
Entwicklung gemeistert werden. In diesem Zusammenhang wäre es auch zu 
begrüßen, wenn die EU-Kommission für einen längeren Zeitraum gesetzgebe-
rische Ruhe einkehren lassen könnte, damit die handelnden Akteure anstelle neu-
er Rechtsunsicherheit den neuen Rechtsrahmen praktisch einüben können.

Das vorliegende Werk in zwei Bänden, das die Nachfolge des Handbuches 
„Recht des öffentlichen Personennahverkehrs“ im Luchterhand-Verlag (Hrsg. 
Barth/Baumeister/Berschin/Werner) antritt, möchte hierzu eine Hilfestellung 
leisten. Aus Gründen der Nutzerfreundlichkeit wurden die Bände als gebundene 
Bücher erstellt. In Band 1 werden die wichtigsten nationalen und europäischen 
Vorschriften zusammengefasst. In Band 2 erfolgt in den A-Teilen eine aktuelle 
Kommentierung der VO (EG) Nr. 1370/2007, der Regionalisierungsgesetze des 
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Bundes und der Länder und des Personenbeförderungsrechts. Die Autoren 
 Berschin, Barth und Werner beziehen sich in ihren Kommentierungen jeweils 
aufeinander, so dass ein bundesweit bislang einmaliges Grundlagenwerk zum 
deutschen ÖPNV entstanden ist. Ergänzt wird die Kommentierung durch Dar-
stellungen von wichtigen Einzelthemen aus der ÖPNV-Praxis in den B-Teilen. 
Die Bezieher des Werkes erhalten zusätzlich einen offenen Zugang zu einem 
kommentierten Fundus von gerichtlichen ÖPNV-Leitentscheidungen im Volltext. 
Die Bände und die Entscheidungen werden kontinuierlich im Rahmen von 
Neuauf lagen aktualisiert und erweitert. 

Bremen, November 2013

Hubertus Baumeister
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